
VOGGENDORF. Zur Jahresversammlung
der Jagdgenossenschaft Voggendorf
am Samstagabend im Landhotel Buch-
bergerhof in Thürnhofen begrüßte
Jagdvorsteher Michael Robl neben ei-
nigen Jagdgenossen auch die Jäger. Zu-
nächst wurde das Vorjahresprotokoll
von der Schriftführerin Christine Robl
vorgelesen. Kassier Ludwig Sponfeld-
ner erläuterte den Kassenbericht und
wies darauf hin, dass wegen der Repa-
ratur an der Wiesenegge und an der
Seilwinde erhebliche Mehraufwen-
dungen entstanden. Der Jagdpacht-
schilling 2009/2010 wird heuer ausbe-
zahlt. Näheres dazu gibt Kassier Lud-
wig Sponfeldner noch bekannt.

Im Hinblick auf den Wildverbiss
wurde der Abschussplan um 30 Pro-
zent erhöht, was eine heftige Diskussi-
on zwischen Jägern und Jagdgenossen
auslöste. Jagdvorsteher Michael Robl
versuchte, einen Kompromiss zu fin-
den und schlug vor, sich bei größeren
Problemen an die Jäger zu wenden
und mit ihnen mit Blick auf den
Schutz vor Wildverbiss zusammenzu-
arbeiten. Außerdem plant der Jagdvor-
steher einen Waldbegehung, wofür
aber noch kein Datum und kein Ort
anvisiert wurde. (ksm)

Auszahlung
der Jagdpacht
JAHRESVERSAMMLUNGWildver-
biss: Michael Robl fürmehr
Zusammenarbeit

BAD KÖTZTING. Beim Kinder- und Ju-
gendtag wurde von der 1. Zimmerstut-
zen-Schützengesellschaft ein Schnup-
perschießen ausgerichtet. Geschossen
wurde auf zwei Ständen liegend aufge-
legt. Für die Jüngsten gab es Waffeln
und Fähnchen und die Schiffschaukel
war auch aufgebaut. Erste wurde Ma-
ria Piendl (92 Ringe), gefolgt von Mo-
nika Piendl (90), Florian Busl (89),
Chantal Wiesner (84/83), Dominik
Wiesner (84/79), Manuel Frank (82),
Florian Striewski (81/70), Tobias Brun-
ner (81), Alexander Gabler (79), Ricar-
do Beicht (77), Christoph Brunner (73)
und Lisa Aschenbrenner (73). Jeder
Teilnehmer eine Urkunde. (ksm)

Maria Piendl
zielte ambesten

BAD KÖTZTING. Ein ganz besonderer
Festtag war gestern für die Seniorenre-
sidenz St. Benediktus: Nach 18 Mona-
ten Vorbereitungszeit wurde die Seni-
oreneinrichtung als erste in ganz Ost-
bayern vom Kneipp-Bund anerkannt.
Geschäftsführerin Carolin Costa wer-
tete die Auszeichnung, die von der
Landesvorsitzenden des Kneipp-Bun-
des, Ingeborg Pongratz, überreicht
wurde, als Lohn für ihr 14-köpfiges
Team, das eineinhalb Jahre lang auf

diesen Tag hingearbeitet hatte. Bürger-
meister Wolfgang Ludwig, den die Ge-
schäftsführerin mit einer stimmungs-
vollen Gratulationscour zu seinem
gestrigen, 59. Geburtstag überraschte,
gratulierte nicht nur zu der Auszeich-
nung, sondern übergab als Vorsitzen-
der des Stiftungsrates der AGIL-Stif-
tung zusätzlich die Kneipp-AGIL-
Quelle als Auszeichnung an die Senio-
renresidenz. Die Zertifizierung der Se-
niorenresidenz als anerkannte
Kneippeinrichtung werte nicht nur
das Haus, sondern den gesamten Kur-
ort auf, sagte der Bürgermeister.

Die Landesvorsitzende des Kneipp-
Bundes, Ingeborg Pongratz, erinnerte
in ihrer Gratulation vor der Überrei-
chung des ersten Kneipp-Zertifikates
in Ostbayern für ein Seniorenheim an
das segensreiche Wirken des „Wasser-
doktors“. Sogar an der Berliner Charité
sei kürzlich ein Stiftungslehrstuhl ein-
gerichtet worden, um das Wissen um
die gesundheitsfördernde und gesund-
heitserhaltende Wirkung der kneipp-
schen Anwendungen zu untermau-
ern, erklärte Pongratz.

„Für uns ist das etwas ganz Beson-
deres“, sagte Benediktus-Geschäftsfüh-
rerin Carolin Costa vor zahlreichen ge-
ladenen Gästen und den Hausbewoh-
nern. Zusätzlich zu dem Zertifikat
durfte sie vom Kneipp-Verein Bad
Kötzting zwei Gingko-Bäumchen als
Geschenk in Empfang nehmen, Inge-
borg Pongratz überreichte im Namen
des Kneipp-Bundes eine besondere
Schalemit vielen Gewürzpflanzen.

Der Vorsitzende des Kneipp-Ver-
eins Bad Kötzting, Josef Budweiser,
lobte in seiner Gratulation zur Verlei-
hung des Kneipp-Zertifikats die Arbeit
in der Seniorenresidenz, die immer
wieder deutlich mache, dass hier die
Menschen mit ihren alltäglichen Sor-
gen, Problemen und Gebrechen im
Mittelpunkt stehen. Die Empfehlung
von Pfarrer Kneipp: „Ratet und helft
einander“, werde hier hervorragend in
die Tat umgesetzt.

Geschäftsführerin Carolin Costa
hatte bereits in ihrer Begrüßung die
Kneipp-Gesundheitstrainerinnen
Haug und Pickelmann-Vogt vorge-

stellt, die sich frühzeitig für die
Kneipp-Anwendungen schulen lie-
ßen. Sie dankte dem früheren Kneipp-
Vorsitzenden Dr. Hans-Wolfgang Dit-
trich, der sie auf die Idee mit der Zerti-
fizierung gebracht habe, Bürgermeis-
ter Wolfgang Ludwig und Kurdirektor
Sepp Barth für die nachhaltige Unter-
stützung bei der Umsetzung.

Die Anerkennung des Kneipp-Bun-
des für die Senioreneinrichtung sei je-
doch in erster Linie ein Verdienst des
14-köpfigen Vorbereitungsteams, das
eineinhalb Jahre lang ganz intensiv
und gezielt die Kneipp-Idee in ihrer
ganzen Vielfalt umgesetzt habe.
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VON ALOIS DACHS

AUSZEICHNUNG St. Benediktus
ist die erste vomKneipp-
Bund anerkannte Senioren-
einrichtung in Ostbayern.

1. Kneipp-Zertifikat für Seniorenheim

Geschäftsführerin Carolin Costa (2.v.l.) freute sich mit dem Kneipp-Vorsitzenden Josef Budweiser (l.), der Kneipp-
Landesvorsitzenden Inge Pongratz und Bürgermeister Wolfgang Ludwig über das Zertifikat. Fotos: Dachs

Bürgermeister Wolfgang Ludwig (r.) als Stiftungsvorsitzender und Kneippver-
eins-Ehrenvorsitzender Albert Gilch übergaben die Kneipp-AGIL-Quelle als Aus-
zeichnung an die Leiterin der Seniorenresidenz St. Benediktus.

BAD KÖTZTING. Heute wird die zweite
Bauphase des Kreisverkehrs eingeläu-
tet. Die Westumgehung wird ab Kreis-
verkehr bei der Spielbank bis zur Bau-
stelle in beiden Richtungen gesperrt.
Für Anlieger und Baustellenverkehr
ist die Zufahrt aus Richtung Spielbank
bis zur Baustellemöglich.

Der Verkehr aus und nach Leder-
dorn wird mittels Ampel über den
nördlichen Teil des Kreisverkehrs ge-
leitet. Die Umleitung nach Cham aus
und nach Zellertal und Lamer Winkel
erfolgt über Miltach und die B 85.
Ebenso wird der Verkehr in der Gegen-
richtung bereits ab dem Kreisver-
kehrsplatz in Chamerau über die B 85
und Miltach nach Bad Kötzting umge-
leitet.

Die Alte Gehstorfer Straße bleibt ge-
sperrt. Die Komplettsperrung der
Westumgehung ist für die erforderli-
chen Kabel- und Leitungsumlegungen
sowie für einen weiteren, schnellen
Baufortschritt notwendig. Die zügige
Durchführung der Bauarbeiten durch
die Firma Rädlinger ermöglicht laut
Staatlichem Bauamt Regensburg die
pünktliche Fertigstellung des Kreis-
verkehrs. Aller Voraussicht nach wird
dieser in derWoche vor Pfingsten dem
Verkehrwieder übergeben.

Die Sperrung zwingt auch die Lini-
enbusse der Verkehrsgemeinschaft
Landkreis Cham (VLC) zu Umwegen.
Busse, die bisher diese Straße nutzten,
müssen nun durch die Holzapfelstra-
ße geleitet werden. Die bestehende Be-
schränkung für Schwerfahrzeuge wird
nach Aussage des Stadtbauamtes Bad
Kötzting während der Zeit der Sper-
rung der Westumgehung aufgehoben.
Mit zeitlichen Verzögerungen sollten
die Fahrgästewegen der beengten Stra-
ßenverhältnisse und des zu erwarten-
den höheren Verkehrsaufkommens
rechnen.

Wie die betreibende Regionalbus
Ostbayern GmbH (RBO) auf Nachfrage
erklärte, werden alle Busse der ankom-
menden Linien aus Richtung Leder-
dorn oder Haus ab Haltestelle AOK
über Torplatz und Holzapfelstraße
zum Bahnhof geleitet. Die abfahren-
den Bussemüssen ab Haltestelle Bahn-
hof ebenfalls durch die Holzapfelstra-
ße und den Torplatz zur Haltestelle bei
der AOK geführt werden. Auch des-
halb sollten Fahrgäste mit zeitlichen
Verzögerungen bei den betreffenden
Fahrten auf den Linien 611 Richtung
Lam, 620 Richtung Lederdorn, 615
Richtung Haus-Thenried-Eschlkam
und 650 Richtung Furth imWald rech-
nen. Alle anderen Fahrten, die über
Zellertal, Beckendorf oder Blaibach
führen, sind von dieser Straßensper-
rung nicht betroffen und werden, wie
im Fahrplan angegeben, durchgeführt.
Allerdings kann es durch Anschluss-
verbindungen bei verspätet eintreffen-
den Bussen auch hier zu zeitlichen
Verschiebungen kommen. (ksg)

Umgehung
West gesperrt
STRASSENBAUHeute beginnt
Bauphase zwei für den
Kreisverkehr. Bussewerden
durch die Stadt umgeleitet.

BAD KÖTZTING. Wer einmal vom Ral-
lye-Virus infiziert ist, der kommt da-
von nicht mehr los. Diese These be-
wahrheitet sich auch für AchimKadur
undHelmut Eckl. Vor elf Jahrenwaren
die beiden auf dem ex-Werks Opel Ka-
dett E 16V von Sepp Haider auf Rallye-
pisten unterwegs, jetzt feierten sie auf
dem SG-Sport Subaru Impreza WRX
STI ein Comeback. Mit der Truppe um
Chef Sepp Gogeißl wagte Achim Ka-
dur die Rückkehr als Aktiver. Für die
Oster-Rallye Tiefenbach mietete der
43-jährige Schweißtechniker den Sub-
aru an, den Robert Pritzl 2009 zum
Sieg in der Deutschen Rallye Serie
(DRS) fuhr. Zugleich reaktivierte er
den 40-jährigen Schreiner Helmut
Eckl als Copilot.

Am Karsamstag folgte das Come-
back bei der mit 98 Teilnehmern aus
Deutschland und Österreich besetzten
Oster-Rallye Tiefenbach. Sechs Best-
zeitprüfungen über 35 Kilometer im
Raum Passau lagen vor dem Team des
AC BadKötzting.

Achim Kadur bewies, dass er die
lange Pause von elf Jahren wegstecken

kann. Schon auf der ersten WP, dem
Rundkurs Fickenhof, setzte er die
fünftschnellste Zeit aller Starter – mit
nur 11,3 Sekunden Rückstand auf die
Bestzeit des vierfachen Deutschen Ral-
lye-Meisters Hermann Gaßner (Sur-
heim) imMitsubishi Lancer EVO 10.

In diesem Stil machten Achim Ka-
dur und Helmut Eckl weiter, sie setz-
ten fünf Top Ten-Zeiten. In der WP 4
mussten sie sich als Dritte nur den
routinierten DRM-Teilnehmern Her-
mann Gaßner und Matthias Auer
(Amberg/Mitsubishi) beugen. Mit viel
Einsatz und Können überzeugten Ka-

dur und Eckl selbst kritische Beobach-
ter an der Strecke voll und ganz.

Im Ziel strahlende Gesichter, bei
der professionellen SG Sport-Truppe
ebenso wie bei Achim Kadur und Hel-
mut Eckl. Riesige Freude über Platz
vier in der Klassen-, Gruppen- und Ge-
samtwertung – vor allem aber über ein
fehlerfreies Comeback. Und wäre bei
der Siegerehrung der Titel „Man of the
Race“ zu vergeben gewesen, dann hät-
te den ganz klar und souverän Achim
Kadur gewonnen. Darüber waren sich
die Rallye-Experten nach diesemWett-
bewerb einig. (kbu)

Comeback vonKadur undEckl
RENNSPORT Team des AC Bad
Kötzting fährt nach elf Jah-
ren Rallyepausemit SG-
Sport Subaru ImprezaWRX
STI auf Rang 4 der Gesamt-
wertung unter 98 Startern.

Mit einem froschgrünen Subaru Impreza WRX STI N11 gelang Achim Kadur und
Helmut Eckl bei der Oster-Ralley Tiefenbach ein sensationelles
Comeback. Foto: kbu
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93437 Furth im Wald
93426 Roding

2 x in Cham
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